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[1653 ] März 11 . A
NOTIZEN [VOM VERMITTLER IM BAUERNKRIEG, BEAT II . ZURLAUBEN, UEBER

DIE VERMITTLUNGSBEMUEHUNGEN DER IV KATH. ORTE - V AUSG.
LU - IN LUZERN]

Sindt sy [die Entlebucher ] widerumb harkhommen Jn grosser Anzahl , wyl Jr

Statthalter [Hans Stade  l m a n n] usingesahikht worden , nachmalen be-

gärende den alten brieff von deme sy ein nachrichtung zeigen wollen . Jm
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übrigen wetten sy bis Morn Zmitag und tenger nit warten.

Peter Krüge  t Züge das Caspar P f i f f e r f - Landvogt des Entle-

buchs von 1645 bis 1647 - ] versprochen an der Landtsgmeindt 3 der brieff
müesse Jnen wider werden.

Etliche siget daran gewesen . Andere sagen von 3 briefen der Heini D a-

h i n d e n dem Landtvogt [PfyfferJ geben.

Etliche Kundtschafften hat Jr Schryber äbgeläsen.

Rotenburg er [ : ]

Wottend die gütten schryben undt sigten lassen aber nit Kauff - , theilung-

undt uskhauffbrieffj dan vor disem beylbrieff umb 4 batzen gemacht.

Den 3 . Articul begriffen sy underm Fryen Kauff.

Beschwörend sich des Abzugs gägen Fryen Embtem.

Nachrichters 1 gtgl.

Vogt Rechnungen ohne bysyn Landtvogts [ - von 1651 bis 1653 war Christoph

P f y f f e r Landvogt des Amtes Rothenburg - ] .

Ehrschatz ein tax machen.

Jm cteinwaldt der den Puren eigen ist : bodenzins gteidt 3 sott ein brieff

syn.

Landts was vom Thor [ in Rothenburg ] bis Jn die wägscheidi gägen Sempach

solle die Statt erhalten.

Thors by der Emenbrugg beschwären sich.

Mezg an Hochzyten.

Das gmües fry syn zuo Verkhauffen Jn gmüeshus [zu Luzern ] .

Muli fahl sye Nüw und nit alt.

Gägensatz Jm spitat [von Luzern ?] zefriden } umb das patrimonium pitende.

Güeter fergger syendt Berner und Basler die es ermutschem : Nota Claus

Rast [von Hochdorf ] : von alten bis Zmitenfasten uffem Landt 3 von dannen

bis Heilig Crütztag uffem Landt.

Bereinigungen - beschwärdt ist an viten trägem . Jnskünftig die abtösung

mit wahren und mit geldt 3 etliche waren zefriden mit 3 gl . anzestellen 3
andere nit.

Appellation nit füren Landtvogt haben wetten.

Ettliche wollen Jn 2 ohrten andere Jn einem ohrt an den uffritt 3 das ste¬

het bim Landtvogt . . . .

Verkhtagendt die geschwomen wegen der fertigung der Käuffenvon 100 gl.

10 ss Nemen vor altem nur 5 ss gsyn.



- Gmeinden zehalten - mit underscheidt.

- Hieruff ist Jnen die Nothurfft und underscheid der bereits richtigen Punc-

ten und deren unerorterten ecqpliciert worden 3 und wye den Entlibuochem die

übrigen Puncten des Hundts [von Wolhusen ?] und Nothwendig Pitt und entschul-

digung zesinn gelegt . Aber die gmeinden zesamben sindt gar handtfest

daruff.

- Jnen den Zohlbrieff vorgeläsen 3 der Pfandbrieff undt Vidimus.

Jtem 1570 Vertragsbrieff.

- Hoffend etwan allgemeinen pardon an lyb undt guot.

- Das Jn stossen und Spänen der guetigkheit und uff mangel das Recht bruchen

nit den gwalth luth der Pündten.

- Panerbesezung und der weybien praetendierend sy weyl sidthero A° 1570 Jar

. . . die Baumbgarter [=B aumgartne  r ?] uff die 300 gl . costen tri-

ben.

[Kaspar ] Steiner [Sigrist von Emmen] begärt ein erstattung von Chri¬

stophei Pfiffers bezogen Hooff . "
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